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Hauptmomente aus der Geschichte Nürnbergs.
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Nurnbergs Ursprung verliert sich, wie die Ge—

schichte der meisten alten deutschen Stadte, in

Dunkelheit. Eitel war das Bestreben norischer

Chronisten, ihn in die Zeit des Kaisers Nero zu—

rückzuführen, da erwiesen ist, daß die Römer nie

bis in diese Gegend vorgedrungen sind, und keine

Urkunde, in welcher Nürnbergs gedacht wird, über

das Jahr 1062 zurückgeht. — Zwischen den Jah—

ren 1039 und 1056 erhielt Nürnberg die Markt

freiheit und das Zoll- und Münzrecht. Damals

war ihr Umfang auf die nördliche Seite der Peg

nitz, von der Burg und dem Thiergärtnerthor bis

zum Hauptmarkt und vom Ponnersberg (Paniers

straße) hinter den Tetzel (Tetzelgasse) herab, be—

schränkt. Vom Jahr 1130 an wurde sie bedeu—

tend erweitert, und auf die südliche Seite der
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